
Freie Mietwohnungen  
 

In Kirchberg sind folgende Wohnungen frei:  

• Eigenheim, Wolkersdorferweg 11 und 13:   

50 m²/71 m²/ 

Genauere Details erhalten Sie am Gemeindeamt.  

Jahrgang 2023/1 

Februar 2023 

 Inhalt:  

 

• Vortrag Pater Anselm Grün 

• Freie Wohnungen 

• Kindergartenvormerkung 

• Heizkosten- / Energiekos-

tenzuschuss  

• Sommerbetreuung 

• Landestheater 

• Blutspendeaktion 

• Geflügelpest 

• Skifahren Snowboarden 

Kindergartenvormerkung 

 
Um Ihr Kind für das Kindergartenjahr 2023/2024 anzumelden, be-

darf es einer Vormerkung bei der Kindergartenleiterin. (Vormerkung 
= ich habe Bedarf an einem Kindergartenplatz im Kindergartenjahr 
2023/2024) 

Möglichkeit zur telefonischen Vormerkung bei Kindergartenleiterin 

Lisa Eckerstorfer (07282/4652): 

 

Montag 27. Februar 2023 von 13:00 bis 17:00 Uhr 

 

Diejenigen, die sich an diesem Tag melden, bekommen die nöti-

gen Unterlagen zur Anmeldung vom Kindergarten zugeschickt. 

Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie vorhaben, Ihr Kind unter dem 

Kindergartenjahr (z.B.: mit Februar 2024) einsteigen zu lassen. 

 

Anmeldetag mit Tag der offenen Tür 

Montag, 6. März und Dienstag, 7. März 2023 

von 14:00 – 17:00 Uhr 

 

Alle, die sich bei der Vormerkung gemeldet haben, kommen mit 

den zugesandten Unterlagen zum Anmeldetag. 

An diesem Tag haben die Kinder auch die Möglichkeit, die Räum-

lichkeiten und Mitarbeiterinnen des Kindergartens kennen zu ler-

nen. 

Dieser Tag der offenen Tür ist auch für all jene, die ihr Kind noch 

nicht anmelden und sich einmal den Kindergarten von innen an-

schauen möchten. 

Vortrag mit Pater  

Anselm Grün 
 

Im Wandel wachsen 

Wie wir freier, authentischer, ge-

lassener und hoffnungsvoller 

werden können. 

 

Freitag, 17. Februar 2023 

19:30 Uhr 

Centro Rohrbach 

 

Eintritt: € 17,00 

Abendkassa: € 19,00  

Vorverkauf bei allen Sparkassen 

 

Veranstalter:  

Familiennetzwerk Mühltal und 

Lions Club Rohrbach-

Böhmerwald 



Heizkosten- und Energiekostenzuschuss - Aktion 2022/2023  
 

OÖ Heizkostenzuschuss  

Es kann wieder der auf EUR 200,00 aufgestockte Heizkostenzuschuss beantragt werden.  

Durch die Erhöhung der Einkommensgrenze (Alleinstehende z.B. EUR 1.200,00 monatli-

ches Nettoeinkommen) erhalten deutlich mehr Personen eine Unterstützung als bisher.  

 

OÖ Energiekostenzuschuss 2022:  

Der Energiekostenzuschuss wird ausschließlich Personen gewährt, die den OÖ. Energie-

kostenzuschuss 2022 nicht bereits antragslos erhalten haben.  

An sozial bedürftige Personen wird einmalig ein Energiekostenzuschuss gewährt. Dieser 

beträgt EUR 200,00 bei Unterschreiten der Einkommensgrenze (Alleinstehende z.B. EUR 

985,00).  

 

Für die Beantragung beider Zuschüsse gilt:  

Die Antragsfrist läuft bis zum 28. April 2023 und für sämtliche Anträge gelten die Einkom-

mensverhältnisse des Jahres 2022. Es muss sich bei der Wohnung, für die der jeweilige 

Zuschuss beantragt wird, um den Hauptwohnsitz handeln.  

 

 

 

Geschätzte Eltern! 

 

Um auch in den Sommerferien berufstätige Eltern bei der Kinderbetreuung unterstützen 

zu können, haben sich die Granitlandgemeinden Kleinzell, Neufelden, Altenfelden und 

Kirchberg ob der Donau zum Granitland-Sommerspaß zusammengeschlossen. Wie be-

reits in den letzten Jahren bieten wir auch heuer in den Sommerferien wieder eine Kin-

derbetreuung für Kinder von 3 bis 10 Jahren an. 

 

Von 10. Juli bis 8. September 2023 findet in der Gemeinde Kleinzell in Kooperation der 

o.g. Gemeinden ein besonderes Sommerprogramm mit vielen Outdoor-Aktivitäten statt. 

Das OÖ Hilfswerk übernimmt die Organisation und Durchführung der Sommerkinderbe-

treuung in Kleinzell. 

 

Der Kindergarten in Kirchberg ist in den Sommerferien für Kindergartenkinder von 10. 

bis 28. Juli zu den aktuellen Öffnungszeiten geöffnet.  

Da erfahrungsgemäß ein geringer Betreuungsbedarf für Volksschüler in den ersten Wo-

chen der Sommerferien besteht, ersuchen wir, dass sich Volksschüler bei Bedarf ab 10. 

Juli bereits in Kleinzell anmelden! 

Nähere Informationen dazu (Kosten, Öffnungszeiten, Anmeldeformular, usw.) werden wir 

an die Eltern der Kindergarten- und Volksschulkinder übermitteln.  

 

Anmeldeschluss für die Sommerbetreuung in Kleinzell ist der 28. Februar 2023. 

 

Mit dem Granitland-Sommerspaß schaffen wir ein kreatives Freizeitangebot für die Kin-

der und erleichtern den Eltern die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 



KIRCHBERG IM LANDESTHEATER 
 

Eine große Ehre wurde der Theatergruppe der Kulturgemeinschaft Kirchberg zuteil: Sie 

wurde eingeladen, auf der Bühne des Linzer Landestheaters (Kammerspiele) ihre Produk-

tion „Der wahre Jakob“ zur Aufführung zu bringen. 

Es ist einerseits natürlich eine tolle Auszeichnung für das Kirchberger Theater, auf der Lan-

desbühne zu spielen, die man nicht ausschlagen kann. Andererseits ist damit eine riesige 

Herausforderung verbunden, der sich die Kirchberger Akteure auf der Bühne und hinter 

der Bühne zu stellen haben. 

Daher wäre es eine ganz, ganz große Freude für die Ensemblemitglieder und alle Beteilig-

ten, wenn möglichst viele Kirchberger/innen diese einmalige Gelegenheit wahrnehmen 

könnten, ihre Theatergruppe im Landestheater, wo normal nur die Profis agieren, zu be-

wundern und mit Applaus zu unterstützen. Jede/r Schauspieler/in ist dankbar dafür. Außer-

dem soll alles daran gesetzt werden, den Zuschauerraum zu füllen. Da haben immerhin 

400 Leute Platz. 

 

Aufführungstermin: 

Sonntag, 26. Februar 2023, um 17 Uhr 

 

Aufführungsort: 

Linzer Landestheater, Kammerspiele, Promenade 39 

 

Stück: 

„Der wahre Jakob“ in der Inszenierung der Kulturgemeinschaft Kirch-

berg 
 

Das Reisebüro Pernsteiner wird mit einem Bus zu diesem Anlass nach Linz fahren.  

Abfahrt: 15:30 Uhr, Umkehrschleife 

Rückfahrt: Nach Vorstellungsende 

Kosten für Eintritt und Fahrt: € 35,00  

Anmeldung nur telefonisch unter 0680 230 4551 

 

Wer privat fährt, bucht die Karten über die Homepage des Landestheaters: 

www.landestheater-linz.at  

Man erreicht die Reservierungsseite auch über die Kultur-Homepage:  

www.kultur-kirchberg.at  

http://www.landestheater-linz.at
http://www.kultur-kirchberg.at




 
 
Aktuelle Information zur Geflügelpest – Festlegung von Risikogebieten  
 
Seit Jahresende 2022 wurden mehrere Fälle von Geflügelpest (HPAI, Aviäre Influenza, „Vogelgrippe“) 
bei Wildvögeln in Niederösterreich, Wien und nun auch in Oberösterreich festgestellt. Zusätzlich gibt es 
aktuell in Oberösterreich Ausbrüche in geflügelhaltenden Betrieben, die sehr wahrscheinlich auf einen 
Eintrag durch Wildvögel zurückzuführen sind.  
 
In Europa ist die Vogelgrippe sehr präsent und hat in zahlreichen Ländern zu großen Verlusten in Ge-
flügelbetrieben geführt. Besonders für Puten und Hühner ist die Geflügelpest sehr bedrohlich. Enten 
und Gänse können sich auch infizieren, zeigen aber oft keine Symptome und spielen somit in der Ver-
breitung der Krankheit eine wesentliche Rolle. Auch heimische Wildvögel, allen voran Wildenten und -
gänse, tragen zur Ausbreitung des Virus bei.  
Geflügelpest ist eine Erkrankung der Vögel, die durch Influenza A Viren der Subtypen H5 und H7 verur-
sacht wird. Der Subtyp H5N1, der in Österreich nachgewiesen wurde, ist für Vögel hochpathogen (stark 
krankmachend) und führt zu vielen Todesfällen, besonders in Hausgeflügelbeständen.  
 
Infektionen mit H5N1 beim Menschen sind in Europa bis jetzt nicht nachgewiesen worden.  
Auf Grund der derzeitigen Situation wurden in Österreich Gebiete mit stark erhöhtem Geflügelpest-
Risiko und Gebiete mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko festgelegt. In diesen Gebieten sind von den Ge-
flügelhalterinnen und -haltern bestimmte Maßnahmen umzusetzen.  
 
Derzeit zählt das gesamte Bundesland Oberösterreich zum Gebiet mit stark erhöhtem Risiko!  
 
Pflichten der Tierhalterinnen und Tierhalter in Gebieten mit stark erhöhtem Geflügelpest-Risiko:  
 

• Es gilt Stallhaltungspflicht: Geflügel ist in Stallungen oder in geschlossenen Haltungsvorrichtun-
gen, die zumindest oben abgedeckt sind, zu halten (z.B. Volieren mit Dach oder sogenannte 
„Wintergärten – zum Stall anschließende, durch Netz oder Gitter abgesicherte offene Fronten un-
ter einem Dach).  

• Betriebe unter 50 Stück Geflügel sind bei Einhaltung der folgenden Biosicherheitsmaßnahmen 
von der Stallhaltungspflicht ausgenommen:  

 Enten und Gänsen werden getrennt zu anderem Geflügel gehalten, sodass ein Kontakt nicht 
möglich ist und  

 in Ausläufen wird das Geflügel durch Netze, Dächer oder horizontal angebrachte Gewebe vor 
dem Kontakt mit Wildvögeln geschützt oder die Fütterung und Tränkung erfolgt im Stallinnen-
bereich oder einem Unterstand. Die Ausläufe müssen in diesem Fall gegen Oberflächenge-
wässer, an denen sich wildlebende Wasservögel aufhalten können, ausbruchsicher abgezäunt 
sein.  

• Die Tränkung darf nicht mit Oberflächenwasser erfolgen, zu dem Wildvögel Zugang haben.  
 
Jeder Verdacht auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Erreger der Geflügelpest ist bei der 
zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde anzuzeigen.  
 
Im Risikogebiet sind außerdem ein Abfall der Futter- und Wasseraufnahme (von mehr als 20%), ein 
Abfall der Eierproduktion (um mehr als 5%) oder eine erhöhte Sterblichkeitsrate (höher als 3% in einer 
Woche) zu melden.  
 
Bei unklaren Gesundheitsproblemen in Geflügelbetrieben sollte unbedingt eine tierärztliche Untersu-
chung erfolgen.  
 
Die verpflichtende Meldung von tot aufgefundenen wildlebenden Wasservögeln und Greifvögeln bei der 
örtlich zuständigen Veterinärbehörde (Amtstierarzt/Amtstierärztin) ist ebenfalls für die Früherkennung 
wichtig.  
 
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass die Haltung von Geflügel bei der zuständigen Bezirksver-
waltungsbehörde zu melden ist.  
 

Stand: Jänner 2023 




